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Not im Land.
Wie kann ich mithelfen, meinen Volksgenossen

Arbeit und Verdienst zu verschaffen!

So lautet — endgültige Formulierung vorbehalten
— das Thema des diesjährigen Aufsafy/vettbewerbes
der „Schweizerwoche". Die derzeitige Wirtschaftslage
ist dermalen gespannt, dafj sie in wohlinformierten
Kreisen mit den schlimmsten Perioden der Kriegs-
und Nachkriegszeit verglichen wird, und mancher
Bauer und Handwerksmann, mancher Industrielle und
Arbeiter sieht dem kommenden Winter mit Bangen
entgegen. Es wäre unverantwortlich, in diesen schwe-
ren Zeitläufen einem mutlosen Pessimismus zu ver-
fallen. Unser Land und Volk verfügt materiell und
moralisch über Quellen gesunder Kraft, die uns helfen
werden, dem Ansturm der Krisenwellen standzuhalten.
Die allgemeine Geschäftslage ist aber tatsächlich sehr
ernst, und wir müssen auch nach aufjen gewisse
Rücksichten fallen lassen und in erster Linie darauf
bedacht sein, für unsere Arbeiter zu sorgen, den ge-
werblichen und industriellen Betrieben Aufträge zu
verschaffen und die manchenorts ausgeprägte Not-
läge der Landwirtschaft zu mildern.

Gestützt auf diese Erwägungen unterbricht der
Schweizerwocheverband den Zyklus monographischer
Wettbewerbsarbeiten über einzelne Industrien, und
er wird die Lehrerschaft nach Ermächtigung durch
die Unterrichtsdirektionen einladen, während der
diesjährigen „Schweizerwoche" (17.—31. Oktober)
ein Kernproblem — gegenseitige Arbeitsbe-
Schaffung, wohlbedachter Einkauf — be-
handeln zu lassen. Das neue Thema wird überdies
freier gestaltet werden können als Betrachtungen
über einzelne Erwerbszweige, wobei nicht selten
blosse Aufzählungen herauskamen.

Wir dürfen zweifellos auf die Einsicht unseres
Lehrkörpers zählen, dafj er geschlossen mithelfen
wird, in die jungen Herzen den Keim der Achtung
vor derArbeit und d e m E x i ste n z k a m pf d es
Nächsten zu legen. Das neue Thema läfjt sich
sehr wohl auch in den Unterricht in Geschichte, Hei-
matkunde, Schweizergeographie, Rechnen usw. ein-
flechten. SWV.

Totenfafel.
+ Balthasar Hösli-Mächler, Holzhändler in Net-

stal (Glarus) starb am 30. September im 73. Altersjahr.
* Johann Brotschi-Rich, Malermeister in Bei-

lach (Solothurn), starb am 1. Oktober im 52. Alters-
jähr.

+ Johann Bodmer, alt Zimmermeister in
Ober-Erlinsbach (Aargau) starb am 1. Oktober im
83. Altersjahr.

+ Emil Vetterti-Forster, Sattlermeister in Stein
am Rhein, starb am 4. Oktober im 53. Altersjahr.
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+ Karl Teucher, Malermeister in Winterthur,
starb am 5. Oktober.

+ Joh. Jakob Maisenhölder-Brender, Bau-
meister in Basel, starb am 6. Oktober.

4 Adolf Siegrist-Kueny, Malermeister in Basel,
starb am 6. Oktober.

+ Jakob Weifyhaupt, Drechslermeister in Neu-
kirch (Schaffhausen), starb am 7. Oktober im 81.

Altersjahr.
Heinrich Brändli, Fabrikant in Horgen. Im

Alter von 71 Jahren starb am 8. Oktober der Senior-
chef der Asphaltfabrik Brändli im Seehaus..In
jüngeren Jahren führte er das väterliche Geschäft
und gründete in den 90er Jahren, nach Übernahme
desselben durch seine Schwäger Dr. Odinga und

H. Gysel ein eigenes Geschäft der gleichen Branche

im Seehaus, das er zu schöner Blüte brachte und

dem er mit Hilfe seiner Söhne grofje Ausdehnung
verschaffte.

+ Gottlieb Imhof, alt Schreinermeisfer in

Arenenberg (Thurgau), starb am am 10, Oktober
im 73. Altersjahr.

+ Johannes Meier-Müller, Kaminfeger- und

Dachdeckermeister in Zürich, starb am 10. Oktober
im 37. Altersjahr.

+ Georg Löhrer-Rietmann, a. Schmiedmeister
in Kradolf (Thurgau), starb am 8. Oktober im 76.

Altersjahr.

Verschiedenes.
Das schweizerische Ursprungszeichen. Vor

etwa Jahresfrist wurde in Produzentenkreisen der

Gedanke lebhaft erörtert, ein einheitliches Schwei-

zerisches Warenzeichen einzuführen, um den Käufer

über den einheimischen Ursprung der ausgestellten
Erzeugnisse zu orientieren und ihn zu veranlassen,

bewußt Schweizerfabrikate zu kaufen. Nach Erwägung
aller Gründe, die für und gegen die Verwirklichung
des Projektes sprechen ist im legten Frühjahr das

Sekretariat des Verbandes für Inlandproduktion mil

der Vorbereitung für die Gründung einer „Zentral-

stelle für das schweizerische Ursprungszeichen" be-

traut worden. Die Vorarbeiten für die Organisation
der Zentralstelle und die Gewinnung der Produzen-

ten, die sich bereit erklärten, das schweizerische Ur-

sprungszeichen zu führen,'sind nunmehr soweit ab-

geschlossen, dal) die Konstituierung der Zentralstelle

stattfinden kann.
Als gemeinsames Ursprungszeichen, das einzig

die Mitglieder der Zentralstelle verwenden dürfen,

ist die Armbrust gewählt worden. Sie verkörperter
den Schweizer das Ringen nach Unabhängigkeit, den

Willen zur selbständigen Gestaltung seines Daseins

Seit Jahrhunderten gilt die Armbrust, die Wah

Teils, als Symbol der nationalen Freiheit. Eine starke

und lebensfähige Wirtschaft ist die Vorbedingung
für die Erhaltung dieser Freiheit. Daran mögen

die Konsumenten denken, wenn sie dieses Waren

zeichen auf allen möglichen Erzeugnissen erkennen

und diese Produkte als Schweizerfabrikate beson

ders schälen. Den schweizerischen Produzenten 9'

die Verwendung des Ursprungszeichens die Mög'U

keit den in- und ausländischen Verbrauchern zu z®

gen, was schweizerische Tüchtigkeit schafft.

Submissionswesen im Kanton St. Gallen- ^
neue Submissionsverordnung zeigt, wie grob

Einfluf) der beruflichen Organisationen auf g®^'
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IM I.sncl.
V/^ie ksnn ick mitikeifen, meinen Volk!geno55en

Arbeit unâ Vsrctienî» zcu verîcksffenî
5c> isusss — sncigüisigs kormuiisrung vorksksissn

— cisx Iksms cisx ciisxjskrigsn ^usxss)WSsskswsrksx
cisr „5ckv,si^srwocks". Dis cisr^sisi^s Wirsxcksssxis^s
ixs cisrmsk;sn gsxpsnns, cish xis in wokiinsormisrssn
Xrsixsn mis cisn xckiimmxssn ?sriocisn cisr Xrisgx-
unci kiscki^risJx^sis vsrgiicksn vrirci, unci msncksr
ösusr unci kisncivrsri<xmsnn, msncksr inciuxsrisiis unci
/^rksissr xisks clsm I<ommsncisn Winssr mis Lsngsn
snsgsgsn. ^x wsrs unvsrsnsworsiick, in ciisxsn xckws-
l'en /sisisussn sinsm musioxsn I^sxximixmux /u vsr-
ssiisn. Dnxsr ksnci unci Voii< vsrsügs msssrisii unci
morsiixck üksr LZusiisn Hsxuncisr Xrsss, ciis unx ksissn
WEISEN, cism ^nxsurm cisr Xrixsnwsiisn xssnàuksissn.
»is siigsmsins (Dsxcksssxisgs ixs sksr sssxsckiick xskr
srnxs, unci wir MÜXXSN suck nsck sukzsn Hswixxs
Xüci<xickssn ssiisn isxxsn unci in srxssr kinis cisrsus
ksciscks xsin, sür unxsrs /^rksissr ^u xorgsn, cisn ^s-
wsrkiicksn unci inciuxsrisilsn kssrisksn 7^u3rsgs ?u
vsrxckssssn unci ciis msncksnorsx suxgsprsgss Xios-

isgs cisr ksnciwirsxcksss Z!u miicisrn.
(Dsxsüs^s sus ciisxs ^rwsgun^sn unssrkricks cisr

5ckwsi?srwocksvsrksnci cisn /^i<iux mono^rspkixcksr
Wssskswsrkxsrksilsn üiosr sin^sins inciuxsrisn^ unci
sr wirci ciis kskrsrxcksis nsck ^rmscksigung ciurck
ciis Dnssrricksxciirs^sionsn siniscisn, wskrsnci cisr
ciisxjskrigsn „5ckwsi?srwocks" (17.—Z1, Oi<sok>sr)
sin Xsrnprokism — Hsgsnxsisigs ^rksisxks-
xcksssung, wokikscisckssr ^ini<sus — ks-
ksncisin xu isxxsn. Dsx nsus Iksms wirci üksrciisx
srsisr Jsxssisss wsrcisn Ixönnsn six Vssrscksungsn
üksr sin^sins ^rwsrkxTwsigs, woksi nicks zsissn
kioxxs /^us^skiungsn ksrsuxicsmsn.

Wir ciürssn ^wsissiiox sus clis ^inxicks unssi'sz
s.ss»'><ö>'pS>'5 ^skisn, clslz sf gszckiozzsn misksissn
vvii-cl, in clis jungsn kis^sn c!sn Xsim clsi' T^cksun^
vor cisr/^rksis unc! ci s m ^ x i zss n >< s m ps cl S5
XIsciiZssn ziu isgsn. Osz nsus Iksms islzs 5ick
zskr wok! suck in cisn I^inserricks in (?s5ckickss, kisi-
mâuncis, 5ckwSi?SrgSo^rspkis, kscknsn usw. sin-
sisckssn. 5WV.

loienisiol.
» kslkkslsr ttökli i^sckier. Hoiiksnciler in kist-

5ksl (Oisruz) zssrk sm ZV. Zspssmksr im 7Z. Aissrzjskr.
» loksnn vrokcki-kick, ^Isisrmekksr in Lei-

isck (5o!oskurn), zssrk sm 1. O^soksr im 52. Msrx-
jskr.

» iioksnn koclmer, sit limmermeilksr in
Obsr»LrIinît»scii (/^srgsu) xssrk sm 1. Oksoksr im
3Z. ^issrxjskr.

» kmii Vetterli-forîter, Zsttisrmeilter in 5îein
sm kkein. zssrk sm 4. (Dksoksr im 53. ^issrxjskr.

is«isr Zìrt

lleegmnen. Nsu! ii. Verksuk
5. h«üi.i.e«, ^Ukic« 4
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» ksri leucksr. ^Islermeiîtsr in Wm»srt!ius,
zssrk sm 5. Oixsoksr.

» lok. Iskob dlsiîenkôiclek-vrsnkies. ksu
msiîtek in kslsl. zssrk sm 6. Oicsoksr.

» ^6oif 5iegrik»Kuen>. i^siermeilter in ksiel^
zssrk sm 6. Oksoksr.

» Iskob V/eihksupt, Dkeckklermsiitek in I^eu
Ilikck (^cksssksuzsn), zssrk sm 7. (Dicsoksr im 81.

Aissrzjskr.
» Heinrick Sksn6ii. l^sbriksni in borgen. Im

T^issr von 71 sskrsn zssrk sm 3. Oksoksr cisr 5snior-
ckss cisr /^5pksissskri>< örsnciii im 5ssksuz..In
jüngsrsn sskrsn sükrss sr cisx vsssriicks OszcsM
unci grüncisss in cisn ?L>sr sskrsn, nsck l^ksrnskms
cis55siksn ciurck xsins ^ckwsgEr Dr. Ociings unci

ki. O^zsi sin sigsnsz (Dsscksss cisr gisicksn Lrsriciis
im 5ssksu5, cisz sr ^u xckönsr öiüss krsckls unci

clsm sr mis kiiiss xsinsr 5ökns gro^s T^uzcisknung
vsrxcksssss.

» vottlieb Imkof, sit Zàeinesmeiîtsr in

/^renenderg (Ikurgsu), zssrk sm sm 1O. (Dicloker

im 73. ^issrxjskr.
» loksnneî visier-Müller. Ksminiegsk- und

vsektleîllekmeîîter in lünck, zssrk sm 10 Oiclokss

im 37. /^issrsjskr.
» Seorg i.ükrsr kietmsnn, s. Zckmie6meà

in lîrsciolf (Ikurgsu), xssrk sm 3. OI<soksr im ?6.

T^issrzjskr.

Ve»ckie6eiHS5.
vsz zcisnveiiisrilcke UrlprungZTsicken. Vo^

ssws sskrsxsrizs v/urcis in ?rociuTSnssni<rsi5Sn clA

(Dscisnics isioksss srörssrs, sin sinksislicksz zckvvsi-

^srizcksx V^/srsn^sicksn sin^usükrsn, um cisn Xsuisr

üksr cisn sinksimixcksn Drxprung cisr suxgszsslikn
^r^sugnizzs 2!u orisnsisrsn unci ikn ^u vsrsnisxzsn^

kswul)s 5ckwsi^srsskril<ssS -u lcsussn. kisck Erwägung
siisr (Drüncis, ciis sür unci gsgsn ciis Vsrwirlciickunz
cisz s'rojsicssx zprscksn izs im isszssn krükjskr cis!

Hsicrsssriss cisz Vsrksncisx sür inisnciprociuicsion mil

cisr Vorksrsisung sür ciis (Drünciung sinsr „Isnlrsl-
zssiis sür cisx xckwsi^srixcks Drxprungx^sicksn" i>s-

srsus worcisn. Dis Vorsrksissn sür ciis OrgsrmZsim
cisr /snsrsizssiis unci ciis (Dswinnung cisr?roüuTSN-
ssn, ciis zick ksrsis sricisrssn, cisx xckvrsi^srixcks ^
xprungx^sicksn ^u sükrsn/xinci nunmskr xowsil sd-

gsxckioxxsn, cisl) ciis Xonxsisuisrung cisr ^snlrskiâ
xss6sincisn ><snn.

/^ix gsmsinxsmsx Drxprungx^sicksn, cisx sim>g

ciis Klisgiiscisr cisr /snsrsixssiis vsrwsncisn 3uà
>5i ciis gworcisn. 5is vsrlcö^s^ M

cisn 5ckwsi^sr cisx kingsn nsck Dnskksngigicsis oêr

Wiiisn ziur xsiioxssnciigsn (Dsxssisung xsinsx i)Z5S>^

5sis iskrkuncisrssn giis ciis ^rmkruxs, ciis

Isiix, six 5^mkoi cisr nssionsisn krsiksis. ^ins
unci isksnxsskigs Wirsxcksss ixs ciis Vorksciingung
sür ciis ^rksisung ciisxsr krsiksis. Dsrsn mög^

ciis Xonxumsnssn cisnicsn, wsnn xis ciisxsx
^sicksn sus siisn mö^iicksn ^r^sugnixxsn sricsnn^

unci ciisxs ?rociui<sS six 5ckwsi^srsskrii<sss kszo''

cisrx xcksi^sn. Dsn xckvrsi^srixcksn ?rociu/snssr> Zî

ciis Vsrv/snciung cisx Drxprungx^sicksnx ciis
Icsis cisn in- unci suxisnciixcksn Vsriorsucksrn TU ^
gsn, wsx xckvvsiTsrixcks Iücksigi<sis xckssss.

!ubmilkiionîv,eîen im Ksnîon 5i. Ss»e" ^
nsus ^ukmixxionxvsrorcinung ^sigs, >^is

^insiuh cisr ksrusiicksn Orgsnixssionsn sus
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